
   

 

Walther Graetsch 
- Seit 2016 im Gemeinderat Adel-
heidsdorf 
- Abschaffung der Straßenaus-
baubeiträge 
- Stärkerer Schwerpunkt auf Öko-
logie und Natur bei zukünftigen 
Planungen 

 

 

Robert Kudrass 
- Mitglied im Rat der Gemeinde 
Nienhagen 
- Krankenpfleger in der Notauf-
nahme 
- Abschaffung der Strabs 
- die komplette Beseitigung aller 
Umweltschäden der Kali-
halde/Rückbau 

 

Justus Heinemann 
- Seit 2001 wohnhaft in Nienha-
gen 
- Förderung und Unterstützung 
von Vereinen und Verbänden 
- Nienhagen für junge Leute und 
Familien ansprechend gestalten 

 

 
Niklas Hüneburg 
- Seit 2006 wohnhaft in Nienha-
gen 
- Ausbau des Glasfasernetzes 
- Bau von Aufladestationen zur 
Förderung der E-Mobilität 
- Besser Anbindung nach  
Hannover 

  

Mit der Kommunalwahl  
am 12. September haben Sie die Chance  
unsere Gemeinden und den Kreis mitzugestalten. 
Denken Sie am zweiten Sonntag im September an diese 
Möglichkeit und nehmen Sie sich die Zeit, sich mit diesem 
Flyer über unsere Ideen und unsere Leistungen zu infor-
mieren: 

Die FDP in der Samtgemeinde Wathlingen setzt sich für 
die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge ein. Da die-
ses jedoch nicht in allen Kommunen selbstständig mach-
bar ist, setzen wir uns für eine kreisweite Regelung ein.  

Die Menschen der Samtgemeinde haben einen An-

spruch auf Schutz, der jedes Risiko ausschließt. Die 

Transporte durch die Dörfer beschäftigen uns gleicher-

maßen wie die ungeklärte Versalzung des Grundwassers 

oder der zu erwartende Lärm aus der Brechanlage. So-

mit muss der aktuelle Vorgang, für den es vorläufig 

keine Genehmigung durch das Bergamt oder die Lan-

desregierung gibt, äußerst kritisch gesehen werden. 

Diese zukunftsweisende und sehr ernst zu nehmende 

Angelegenheit gehört unbedingt in das Nachhaltigkeits-

Programm „Wathlinger Weg“. 

Unsere Gemeinden zeichnet das gesellschaftliche unso-
ziale Leben vor Ort in Vereinen und Verbänden aus. Dies 
ist etwas was es zu schützen und zu stärken gilt. 

 



   

 

 

 

Beatrix Thunich 
- seit 15 Jahren im Rat und stellv. 
Bürgermeisterin 
- Wathlingen muss ein attraktives 
Dorf mit Vereinen, Ärzten und Kin-
derbetreuung sein 
- ich bin für den Erhalt der Feuer-
wehren und der Schwimmbäder 
 

 

Michael Laue 
- Vorsitzender des VFL Wathlingens 
- seit 27 Jahren in Wathlingen 
wohnhaft 
- die Fortsetzung des Wathlinger 
Weges auf allen Ebenen. Zum Bei-
spiel: Keinen Kunstrasen auf dem 
Sportplatz Wathlingen 

 

 

Heinz-Henning Rode 
- 25 Jahre im Rat Nienhagen, zeit 
weise als stellv. Bürgermeister 
- Keine Windkraft über Wald 
- Renaturierung von Fließgewäs-
sern und Verbesserung der Grund-
wassersituation in Qualität und 
Quantität 

 

 

Siegfried Skerra  
Unabhängiger Kandidat 

- Ehrenmitglied des SV-Großmoor 
und Sportstättenbeauftragter 
- Förderung des Ehrenamtes 
- Beseitigung von Altlasten der Kali-
Halde und des Schießstandes 
- Abschaffung der  
Strabs 
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Seit über 35 Jahren setzt sich die FDP als Ortsverband 

in der SG Wathlingen für die liberale Politik vor Ort ein. 

Dieses tun wir nicht nur als Ortsverband auf Parteiba-

sis, sondern auch erfolgreich in den Räten der Samtge-

meinde. So stellen wir zum Beispiel seit über 10 Jahren 

die stellvertretende Bürgermeisterin in der Gemeinde 

Wathlingen und sind in allen Räten in der Samtge-

meinde vertreten und haben auch ein Mitglied im Se-

niorenbeirat der Gemeinde Nienhagen. 

Allem, was wir dabei tun, unterliegt der Grundge-

danke, dass eine freie, offene Gesellschaft der Garant 

für eine erfolgreiche Zukunft ist. Wir stehen für libe-

rale Politik. 

 

Damit wir auch weiterhin in der Kommunalpoli-

tik liberale Interessen und Sachverstand in den 

Räten vertreten können, brauchen wir am 12. 

September Ihre Stimme. 

 

 

 

Für den Kreistag in unserem Wahlbereich kandidieren 

außerdem die Kandidaten der Ortsräte Wathlingen und 

Nienhagen. 
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Wir Freien Demokraten in der Samtgemeinde Wathlingen sind seit Jahren fester Bestandteil der        
Kommunalpolitik vor Ort. Unsere Mitglieder sind in allen Räten vertreten und setzen sich für liberale Po-
litik vor Ort ein. So stellen wir zum Beispiel seit über 10 Jahren die stellvertretende Bürgermeisterin in 
der Gemeinde Wathlingen. In den vergangenen Jahren haben wir bereits viel bewirkt, wie etwa für so-
lide Dorfgestaltung oder für Transparenz und Rechtstaatlichkeit beim Thema Kalibergabdeckung zu sor-
gen. Damit unsere Gemeinden aber auch für die Zukunft gerüstet sind, haben wir uns das folgende Pro-
gramm gegeben: 
 
Innovation und Infrastruktur vor Ort 
Um als Gemeinden im ländlichen Raum zu bestehen, müssen wir mit den Lebensstandards der Stadt kon-
kurrieren können. Nur so ist es uns als Gemeinde möglich, eine Abwanderung zu verhindern und sogar 
Neubürger zu gewinnen. Denn viele Dinge des alltäglichen Lebens, wie Supermärkte, Ärzte oder Schwimm-
bäder, sind erst möglich, wenn eine Gemeinde großgenug ist und bleibt.  
Um das zu erreichen, müssen wir mit einer Infrastruktur auftreten, die mithalten kann. 
Deshalb setzten wir uns ein für: 
 

- Erhalt der Feuerwehren an vier Standorten und der Schwimmbäder 
- Weiterhin den Ausbau von Infrastruktur vorantrieben. 
- Bau von Aufladestationen zur Förderung der E-Mobilität 
- Ausbau des Glasfasernetzes 
- Radweg von Bröckel bis nach Celle 

 
Abschaffung der Straßenausbaubeiträge 
Die FDP in der Samtgemeinde Wathlingen setzt sich für die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge 
ein. Da dieses jedoch nicht in allen Kommunen selbstständig machbar ist, setzen wir uns für eine kreis-
weite Regelung ein. Diese Regelung besteht aus einem aus den Überschüssen der Kreisumlage zusam-
mengesetzten Topf als Übergangsregelung bis zu einer landesweiten Lösung. 

 
Das gesellschaftliche und soziale Leben vor Ort 
Unsere Gemeinden zeichnet das gesellschaftliche und soziale Leben vor Ort in Vereinen und Verbänden 
aus. Dies ist etwas was es zu schützen und zu Stärken gilt. 
Deshalb setzten wir uns ein für: 
 

- gezielte Förderung von Sport- und Kulturangeboten   
- Förderung und Unterstützung von Vereinen und Verbänden in der Gemeinde. 
- Nienhagen für die junge Leute und junge Familien ansprechend gestalten. 
- Wathlingen als attraktives Dorf mit Vereinen, Ärzten und Kinderbetreuung 
- Erhalt der Schwimmbäder 
- Stärkung des Zusammenhaltes durch weiteren Ausbau von Bildung sowie sozialen und kulturellen 

Einrichtungen 
 



 

 

 

Agrarwirtschaft und Umweltschutz sinnvoll entwickeln 
Umweltschutz ist nicht nur mit prestigeträchtigen Projekten zu realisieren, sondern beginnt im Kleinen. 
Auch hier müssen und können wir in unseren Gemeinden ansetzen. Lösen wir uns von der Vorstellung, 
dass Umweltschutz und Agrarwirtschaft konkurrierende Gebiete sind und begegnen wir der Landwirtschaft 
mit dem ihr gebührenden Respekt und Beachtung. 
Deshalb setzten wir uns ein für: 
 

- Renaturierung von Fließgewässern und Verbesserung der Grundwassersituation in Qualität und 
Quantität 

- Stärkerer Schwerpunkt auf Ökologie und Natur bei zukünftigen Planungen 
- die komplette Beseitigung aller Umweltschäden der Kalihalde/Rückbau 
- erhalt der Entwässerungsgräber zur Sicherung des Winteranbaus in Hinblick auf Staunässe 

 
Der Kaliberg in Wathlingen 

Seit dem Zeitpunkt, an dem K+S die Eingrünung des Kaliberges im Jahr 2015 bekannt gegeben hat, 
beschäftigt sich die FDP SG Wathlingen mit dieser Angelegenheit. Die wahnsinnig vielen Transporte, 
die durch die Dörfer gehen sollen und die eine Gefahr für Kinder und alte Menschen sind, beschäfti-
gen uns gleichermaßen wie die bis heute ungeklärte Versalzung des Grundwassers, der zu erwar-
tende Lärm aus der Brechanlage, die Undichtigkeit der Abdeckung und einiges mehr. 
Die Menschen der Samtgemeinde haben einen Anspruch auf Schutz, der jedes Risiko ausschließt. 
Somit muss dieser Vorgang, für den es vorläufig keine Genehmigung durch das Bergamt oder die 
Landesregierung gibt, äußerst kritisch gesehen werden. Diese zukunftsweisende und sehr ernst zu 
nehmende Angelegenheit gehört unbedingt in das Nachhaltigkeits-Programm „Wathlinger Weg“. 
Der Ortverband der FDP wird sich hier auch weiter engagieren. 

 
 

Die Gemeinde als Keimzelle der Demokratie 
Ein gesunder Staat ist von unten nach oben aufgebaut. Dabei bietet die Gemeinde den besten Rahmen zur 
Verwirklichung einer bürgernahen Demokratie. In ihr können, im Gegensatz zu Bund und Ländern, weiteste 
Bevölkerungskreise direkt Mitverantwortung tragen und im überschau- und kontrollierbaren Bereich der 
Gemeinde aktiv an der Gestaltung des Gemeinschaftslebens teilnehmen.  
Deshalb setzen wir uns ein für: 
 

- angemessene Samtgemeinde- und Kreisumlage 
- Transparenz und Mitwirken auf kommunaler Ebene 
- vorausschauende Bewirtschaftung gemeindeeigener Bodenflächen 
- Beachtung lokaler Unternehmen bei Ausschreibungen durch geeignete Kriterienwahl 

 

Liberalismus als Grundeinstellung  
Viele Fragestellungen und Entscheidungen der kommenden Jahre kann man nicht vorhersehen. Bei allen 
Entscheidungen liegt uns aber der Grundgedanke einer freien, liberalen Gesellschaft und der Glaube an die 
Kompetenz zur Eigenverantwortung des Einzelnen zu Grunde. In kurzen Sätzen heißt das: 

 
Selbstbestimmt in allen Lebenslagen 

Machen zu können was man will, solange es keinen anderen einschränkt. Dieser Gedanke ist der 
Grundstein des Liberalismus. Aber diese erkämpfte Freiheit wird schleichend immer wieder 



 

 

eingeschränkt. Wir glauben aber: Jeder Mensch kann selbst entscheiden, was ihm Hilft. Das Beste 
für alle ist nicht das Gleiche für jeden. 
 

Politik, die rechnen kann 
Ohne Geld geht im Leben nichts. Und das gilt auch in der Politik. Aber auch Geld ist eine Ressource, 
mit der man sorgfältig umgehen muss. Europa zeigt uns: mit Reserven lässt es sich in Krisen deutlich 
leichter leben. Und alle Schulden, die wir heute machen muss die nachfolgende Generation, direkt 
oder indirekt, zurückzahlen. Und dieses belastende Erbe kann keiner ausschlagen. Seien wir fair und 
haushalten wir überlegt. 
 

Vorankommen durch eigene Leistung 
Dies ist ein grundlegendes Fairnessprinzip. Wer arbeitet und etwas schafft, muss auch etwas vom 
Ergebnis haben. Sorgen wir dafür, dass wir dieses gesellschaftliche Aufstiegsversprechen wieder 
erneuern, und zeigen wir, dass sich Leistung lohnt und nicht nur der Neid regiert.  

      Nachhaltigkeit und Innovation 
Begegnen wir dem Klimawandel nicht mit Angst und kognitiver Lähmung, sondern mit dem Willen, 
durch Innovation und Entwicklung immer besser und effizienter zu werden. Nur so können wir auch 
der Welt zeigen, dass Klimaschutz nichts ist, was man sich leisten können muss, sondern etwas, was 
wirklich Fortschritt bringt. 

  
Erneuerung des gesellschaftlichen Aufstiegsversprechens 

Jedem Menschen muss es möglich sein, sich durch Bildung und eigene Leistung wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Aufstieg zu erarbeiten. Dies schaffen wir nur mit der weltbesten Bildung für 
alle und der Möglichkeit, sich eigenständig entwickeln zu können. 

 

Verantwortlich: FDP Ortsverband Samtgemeinde Wathlingen, Paul Thunich, Heinz-Homann-Ring 33a, 
29339 Wathlingen, mail@fdp-wathlingen.de 


